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„Sterbende begleiten“
Sterben und Tod sind in unserer Welt allgegenwärtig. 
Der Tod gehört zum Leben und ist ein ganz natürlicher 
Prozess. Dennoch wird er aus unserem Leben und aus 
unserem Alltag verdrängt: der Tod wird verschwiegen. 
In früheren Jahrzehnten starben die Menschen vorwie-
gend zu Hause im Kreise der Familie. 
Heute ist es fast undenkbar, dass ein Sterbender mit sei-
nem Bett im Wohnzimmer liegt und Angehörige, Freun-
de und Bekannte von ihm Abschied nehmen. Es war 
eine selbstverständliche Pflicht der Familien und Ge-
meinden sterbende Menschen zu begleiten. 
Diese Selbstverständlichkeit ging leider im Laufe der 
Zeit verloren. Die Begleitung von schwerkranken und 
sterbenden Menschen geht uns alle an! 

Durch die Einsamkeit und die Anonymität des Sterbens in Institutionen 
(Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen) sowie die Überforderung vieler Angehöri-
ger bei der Pflege zu Hause ist die Begleitung von Sterbenden heute wieder als eine 
Gemeinschaftsaufgabe entdeckt worden (Hospizbewegung). 
Sterbende Menschen haben den Wunsch, die letzte Zeit ihres Lebens so angenehm 
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Jesus Christus spricht: "Meine Kraft ist in den 
Schwachen mächtig." (2. Korinther 12,9)
Viele Menschen erleben unsere Zeit so, dass in unse-
rer Gesellschaft der Leistungsdruck immer größer 
wird, sei es in der Schule oder am Arbeitsplatz. Im-
mer mehr wird erwartet und gefordert. Da hören wir 
in Jahreslosung 2012 eine ganz andere Botschaft: 
„Bei Gott müsst ihr nicht stark sein!“
Welch Befreiung für uns, wenn wir uns vielleicht 
auch manchmal schwach, überfordert und unter 
Druck stehend fühlen! Und wer kann schon von sich 
sagen, dass er immer stark ist, ohne Selbstzweifel 
und überhaupt nicht auf fremde Hilfe angewiesen! 
Die Jahreslosung ist ein Bibelvers, der eine große 
Kraftquelle für uns werden kann. Der Apostel Paulus 

bekam diesen Vers von Jesus in einer großen Krise seines Lebens gesagt. Da-
durch fand Paulus einen großen inneren Frieden und neue innere Kraft. Die Jah-
reslosung war ursprünglich ein ganz persönliches Wort Jesu für einen bestimm-
ten Menschen. Wir dürfen sie aber auch auf uns heute beziehen. Wir dürfen um 
Gottes Kraft bitten. Wie Paulus dürfen auch wir auf Gottes Kraft vertrauen ler-
nen. Für unser persönliches Leben, aber auch um in unserer Gemeinde und in 

„Wenn Du erlaubst,
laß‘ mich ein paar Schritte 

mit Dir gehen.“



und umsorgt wie möglich erleben zu dürfen. Sie befinden sich in einer ganz beson-
deren Lebenssituation, in der sie nicht alleine sein wollen.
Hier hat es sich die Martin-Luther-Gemeinde zur wertvollen Aufgabe gemacht, die-
sen Bedürfnissen gerecht zu werden und den Sterbenden in ihrer noch kurzen 
verbleibenden Lebenszeit Beistand zu geben.
Dazu benötigen wir ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit ihrem
Engagement und Einsatz eine dauerhafte Sterbebegleitung in der Gemeinde ermög-
lichen. 
In regelmäßigen Treffen erhalten Sie all die nötige Unterstützung und Information, 
um die Sterbenden auf ihrer letzten Reise und ihre Angehörigen begleiten zu kön-
nen.
Es findet ein erster Informationsabend am 21. März von 19 bis 20 Uhr statt, wo Sie 
die Gelegenheit haben, Inhalte, Abläufe und Wissenswertes zum Thema Sterbebe-
gleitung zu erhalten. 
Selbstverständlich werden Fragen gerne beantwortet. 
Eine Anmeldung zum Infoabend ist im Gemeindebüro unter 02362.62518 
erwünscht. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihr Engagement! Herzlich Lisa Wülbeck
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unserer Umwelt etwas Gutes und Wichtiges tun zu können! Wir Menschen 
sind wie ein elektrisches Gerät, das von einem Akku mit Energie versorgt wird. 
Mit der Zeit wird der Akku immer schwächer und muss wieder aufgeladen 
werden. Auch wir Menschen dürfen unseren Lebensakku immer wieder von 
Gott aufladen lassen. 
Ich möchte diesen Vergleich noch etwas weiter führen. Ein Gerät, das mit 230 
Volt aus der Steckdose betrieben wird, hat normalerweise eine viel größere 
Kraft als ein batteriebetriebenes Gerät. Auch bei Gott können wir uns anschlie-
ßen, wie ein Gerät an eine Steckdose angeschlossen wird. Der Glaube ist wie 
ein Netzkabel, das uns mit der riesigen Kraftquelle Gottes verbindet. 
Entscheidend ist nicht so sehr, wie viel Kraft wir in uns selbst spüren, entschei-
dend ist, dass wir es lernen, die unendlich große Kraft Gottes in uns wirksam 
werden zu lassen! In der Bibel lesen wir, dass Gott oft Personen mit offensicht-
lichen Schwächen gebraucht hat, um etwas Großes und Gutes in dieser Welt zu 
tun. Zum Beispiel war Petrus, der bei der Gründung der christlichen Kirche 
eine besonders wichtige Rolle spielte, manchmal wankelmütig und geradezu 
ängstlich. Trotzdem hat Jesus ihn mächtig gebraucht. Dasselbe können wir 
auch heute erfahren, denn Gottes Kraft ist im Laufe der Zeit nicht etwa schwä-
cher geworden. Ihr Pastor Patro 
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In letzter Minute: Das Ergebnis 
der Presbyterwahl finden Sie auf Seite 
27. Foto und Bericht folgen.

Zum Tod von Pfarrer 
Theodor Waschke 
hat uns eine Karte sei-
ner Tochter erreicht. 
Darin findet sich dieses 
biblische Wort: 

„Darum, liebe Geschwister, seid fest 
und unerschütterlich, und nehmet im-
mer mehr zu im Werke des Herrn, 
denn ihr wisst, dass eure Arbeit im 
Herrn nicht vergeblich ist.“ Von sei-
ner Arbeit in unserer Gemeinde hatte 
Pfarrer Waschke noch vor wenigen 
Wochen in Telefonaten erzählt. Und 
er wollte noch zur Goldenen Konfir-
mation vorbei kommen. Wir dürfen 
ihn „im Herrn“ wissen und bitten um 
Trost für die Angehörigen.

Weltgebetstag Herzliche Einla-
dung an alle Frauen und interessierten 
Männer zum Weltgebetstags-Gottes-
dienst am Freitag, 2. März, 15 Uhr, in 
der Martin-Luther-Kirche. In diesem 
Jahr wurde der Gottesdienst von Frau-
en aus dem südostasiatischen Land 
Malaysia vorbereitet. Die Malaysie-
rinnen zeigen uns in ihrem Gottes-
dienst, warum wir gerade als Christin-
nen und Christen verpflichtet sind, 
gegen Ungerechtigkeit in unserer Ge-
sellschaft einzutreten. Und für Ge-
rechtigkeit aufzustehen. Nach dem 
Gottesdienst sind Sie herzlich zum 
Kaffeetrinken im Gemeindehaus ein-
geladen. Bitte ein Gedeck mitbringen. 
Andrea Caterisano  Treffen in Lem-
beck und Rhade: siehe Seite 17.

Diakoniesammlung 2011
Das Ergebnis betrug 1.119,70 € Euro.
Herzlichen Dank für alle Spenden.
Vielen Dank an unsere Sammlerinnen
und Sammler! Hätten Sie vielleicht 
Zeit, in diesem Jahr mit zu helfen?  
Melden Sie sich im Gemeindebüro.

Goldene Konfirmation 2012 
In der Martin-Luther-Kirche feiern 
wir am 21. Oktober Goldene Konfir-
mation. Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-
jähriges Jubiläum haben, sind herzlich 
eingeladen. Anmeldung im Gemein-
debüro. 

Neue Besucher gesucht!
Der Besuchsdienst-Kreis in unserer 
Gemeinde hat in den vergangenen 
Wochen erfreulichen Zuwachs erhal-
ten, hält aber weiterhin Ausschau 
nach weiteren Aktiven. Wir möchten, 
dass möglichst viele der über 1.000 
Gemeindeglieder ab 70 Jahren zum 
Geburtstag einen persönlichen Gruß 
der Gemeinde bekommen. Können 
Sie sich vorstellen, dabei mitzuhel-
fen? Wir treffen uns am 30. März + 
25. Mai, um 9.30 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche. Melden Sie sich bitte 
bei Pfr. Deppermann (950538). 

Eltern-Paten-Stammtisch 
Alle Eltern und Paten, deren Kinder 
2012 konfirmiert werden, sind 
herzlich eingeladen, am 25. März im 
Anschluss an den Gottesdienst beim 
Kirchcafé Ideen für die Gestaltung 
des Konfirmationsgottesdienstes aus-
zutauschen. Zudem werden alle Fra-
gen rund um die Konfirmation beant-
wortet.



Elternabend für die neuen Konfir-
manden im Bezirk Holsterhausen /
Deuten am 22. Mai, 19 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche. Eingeladen
sind Eltern, Paten, Großeltern und
natürlich die zukünftigen Konfis.

Hallo Biker-
Freunde/innen
Mit dem Gottesdienst am 
18. März, um 9.45 Uhr, 
starten wir in unsere Mo-

torradsaison. Eine kleine Ausfahrt steht 
auch auf dem Plan. Bei zu schlechtem 
Wetter können wir die Möglichkeit 
nutzen, im Kirch-Cafe zu fachsimpeln, 
zu planen etc. Herzliche Einladung an 
Alle! Bis dann Klaus Schulz
Bei Nachfragen: kd.schulzdeuten @ 
yahoo.de

Ökum. Taizé-Abendgebet 
in der Martin-Luther-Kirche mit 
Gesängen aus Taizé und mit anderen 
Liedern, Bibelworten und meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen aller 
Altersgruppen sind herzlich eingela-
den! Jeweils dienstags um 19.30 Uhr 
am 20. März und 15. Mai Cornelia + 
Jörg 

Neue Büroöffnungszeiten 
Ab dem 1. März gelten folgende Öff-
nungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 
Uhr; zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr. 
Der  Mittwoch ist vom „allgemeinen 
Publikumsverkehr“ ausgenommen.

Unkonventio-
nelle Zugänge 
zur Kreativität
Wir machen Mo-
notypien und ma-
len Mandalas. Der 
nächste Termin: 3. 
März, von 10.30 -
12.30 Uhr, 
Gemeindehaus 

Ahornstraße. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sind herzlich eingeladen. 
Anmeldungen bitte über das Gemein-
debüro 62518.               Gisela Paul
P.S.: Monotypie ist ein im 17. Jahrhun-
dert von Giovanni Castiglione erfunde-
nes Verfahren der Bildenden Kunst. 
Statt auf Papier oder Leinwand wird 
auf Glas-, Acryl- oder Metallplatten 
gezeichnet oder gemalt und, solange 
die Farbe noch feucht ist, mittels Presse 
oder Handabreibung auf das Papier 
gedruckt.

Gelungener Start !! Das erste 
Treffen der neuen Gemeindegruppe 
„Abenteuer Frauen“  fand am 26. Janu-
ar im Gemeindehaus an der Ahornstra-
ße statt. Zu dem  Kennlernabend beim 
Wintergrillen trafen sich ca. 30 Frauen 
aus Dorsten und Rhade. Von dem trü-
ben Winterwetter draußen war drinnen 
nichts zu spüren. Bei toller Stimmung 
wurde viel geplaudert, gelacht und ge-
mütlich gegessen. Wir freuen uns über 
jedes neue Gesicht und treffen uns das 
nächste Mal am 23. Februar um 19 Uhr 
zu einem Bastelabend. Danach: 29. 
März; 26. April; 31. Mai. 

Conny Reeken 
Tel. 793680 email: cornelia.reeken@t-
online.de
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„Leben mit Vision“ 
Im Herbst 2012 wird in unserer Kir-
chengemeinde eine ganz besondere 
Aktion stattfinden: „Leben mit Visi-
on“. Dafür werden schon kräftig Vor-
bereitungen getroffen.
In seinem Weltbestseller „Leben mit 
Vision“ beschäftigt sich der amerika-
nische Pastor Rick Warren mit den 
grundlegenden Fragen nach dem Sinn 
und den Zielen unseres Lebens. Mot-
to: „Wozu um alles in der Welt lebe 
ich?“
Viele Menschen in Deutschland und 
anderen Ländern haben interessante 
und herausfordernde Erfahrungen da-
mit gemacht, dass sie sich in persönli-
cher Lektüre, in Gottesdiensten und in 
Kleingruppen 40 Tage lang mit die-
sem Buch beschäftigt haben.

Die Aktion „Leben mit Vision“ ruht 
auf drei Grundpfeilern:
1) Sechs Themengottesdiensten zu 
den Wochenthemen der Aktion, be-
ginnend am 26. August.
2) Möglichst viele Menschen lesen 
täglich einen Abschnitt des Buches 
„Leben mit Vision“, das über die Kir-
chengemeinde bezogen werden kann. 
Es gibt auch eine Kurzfassung des 
Buches und ein Hörbuch.
3) Einmal pro Woche treffen sich die-
jenigen, die mitmachen wollen, in 
Gesprächsgruppen, um über das, was 
sie gelesen haben, zu reden und sich 
über ihre Erfahrungen auszutauschen.
Gruppen der Gemeinde und viele 
weitere interessierte Personen können 
an der Aktion teilnehmen. 

Es soll dafür gesorgt werden, dass es 
über bestehende Gemeindegruppen 
hinaus auch neue Kleingruppenange-
bote in den Wochen vom 26. August 
bis 5. Oktober gibt, so dass sich jeder 
und jede den Wochentag aussuchen 
kann, der am Besten passt. 

Hans-Jürgen Patro

Weitere Infos und Anmeldung im 
Gemeindebüro und bei: Matthias 
Overath, 02362-965269 / Andreas 
Deppermann, 02362-950538 / Hans-
Jürgen Patro, Tel.: 02362-7891717. 
Email: patro @ web.de



Jugend- und 
Konfirman-
denfreizeit 
2012 in der 
Klostermüh-
le Die Kloster-
mühle, in 
Obernhof an der 
Lahn, war An-
fang Februar für 
4 winterlich-
kalte-Sonnen-
tage unser zu 
Hause. Intensiv 
setzten sich die 

Konfis & Betreuer mit Fragen des Glaubens auseinander und wurden dabei von 
Marsel + Team & den Bibelschülern-/Innen unterstützt. Auch mit allem hilfrei-
chen, wie Essen, Bettwäsche, Müllsäcken + guter Laune wurden wir versorgt. 
Nach einer Nachtwanderung, AktiveIn, Meetings & dem Spüldienst fielen wir 
Abends müde ins Bett. Ein Höhepunkt war der Ausflug nach Limburg wo die 
Dombesichtigung mit der coolen Schwester Theresia und einem Halleluja mit 
gigantischem Hall ein tolles und lehrreiches Erlebnis war. Alle TeilnehmerInnen 
sind zufrieden und denken sicher gern an die 4 ereignisreichen und schönen Ta-
ge zurück! Bei Interesse kann auch gern die Internetseite der Klostermühle be-
sucht werden: www fackeltraeger de. Grüßli Theresa

Mini-Gottesdienste 
Für alle Kinder ab 0 Jahren 
mit Eltern, Paten, Großel-
tern. In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Ahorn-

Kindergarten: Freitags, 30. März, 27. 
April, 25.Mai von 12 bis 12.30 Uhr. –
Im Familienzentrum Hand-in-Hand 
monatlich einmal jeweils freitags um 
11.30 Uhr: 2. März, 4. Mai, 1. Juni. 
P.S.: Immer wieder gibt es Anfragen, 
ob es möglich wäre, während der Mini-
Gottesdienste in der Martin-Luther-
Kirche taufen zu lassen. Selbstver-
ständlich ist das gerne möglich. 

Ökumenische Dienstrunde
Regelmäßig gibt es in den Ortsteilen 

unserer Gemeinde öku-
menische Dienstbespre-
chungen, bei denen wir 
uns mit unseren Freun-
den der 
katholischen Gemein-

den austauschen und verschiedene ge-
meinsame Projekte voranbringen. 
Wenn Sie ein Anliegen besprochen 
haben möchten, dann 
wenden Sie sich gerne an eines der 
Gemeindebüros.
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Ein neues Jahr!

Ein neues Jahr bringt neue Träume, 
bringt neue Freude, neues Glück.

Doch holen wir von dem vergangenen Jahr
nicht einen einzigen zurück.

Ein neues Jahr bringt neue Hoffnung, 
bringt neuen Glauben, neuen Mut.
Ein neues Jahr mit Gottes Segen
und dieses neue Jahr wird gut.
Wir blicken voller Zuversicht 

vom Dunkel in ein helles Licht.

Elfriede Winkler
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Neujahrsempfang 2012 Für Ihr ehrenamtliches Engagement wurden 
ausgezeichnet: Hildegard Jaekel, Birgit Große-Gehling, Hartmut Lesch, die 
Frauenhilfe Rhade und der Lesekreis. Herzlichen Glückwunsch und vielen 
Dank für den großen Einsatz in der Kirchengemeinde!



 Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen
Unsere Stiftung wird im Dezember/Januar bereits zwei Jahre alt 
und man könnte sagen, sie hat laufen gelernt. Genauer gesagt 
heißt das, dass sich die Arbeit des Stiftungsrates und des Unter-
stützerkreises auf die unterschiedlichste Art und Weise bemerk-
bar macht.
Was hat die Stiftung im Jahr 2011 erreicht? Lassen Sie uns ge-
meinsam zurückschauen.
Die wichtigste Aufgabe des Stiftungsrates war und ist es immer 
noch, die Stiftung und Ihre Aufgaben/Ziele bekannt zu machen 
und Menschen zu finden, die diese Ziele ebenfalls unterstützen. 

Dabei ist es hilfreich, den Wiedererkennungswert zu erhöhen. Der Stiftungsrat 
und der Unterstützerkreis planen über das Jahr verteilt die verschiedensten Ver-
anstaltungen. Die bereits 2010 erstellte Internetseite (www maluki-stiftung de) 
informiert über Termine und Veranstaltungen.
Auch im Jahr 2011 konnte die Stiftung wieder mehrere Projekte finanziell för-
dern. Ziel war es, dass wenigstens ein Projekt in der Jugend- und eines in der 
Seniorenarbeit unterstützt werden sollte.
Geförderte Projekte
Im Frühjahr Freizeiten der Konfirmanden
16./17. Okt. 2011 Kindermusical
06. Nov. 2011 Goldene Konfirmation
30. Nov. 2011 Senioren-Advents-Kaffeetrinken
So weit zu den Förderungen der Stiftung. Im Jahr 2011 fanden auch wieder 
verschiedene Veranstaltungen mit dem Ziel statt, Spenden zu sammeln, die 
unserer Gemeinde zu Gute kommen sollen.
Aktivitäten zu Gunsten der Stiftung
06. Mai 2011 Winzerabend
10. Juli 2011 Ökumenisches Gemeindefest: Eisverkauf
15. Juli 2011 Benefizkonzert
06. Nov. 2011 Musik bei Kerzenschein
Im Advent Verkauf von Spritzgebäck beim Kirchcafé 
30. Nov. 2011 Verkaufsstand beim Senioren-Advents-Kaffeetrinken
Nun liegt das zweite „Stiftungsjahr“ hinter uns. Wir können schon jetzt erken-
nen, dass es nicht nur aus Sicht der Stiftung ein erfolgreiches Jahr war. Die 
Veranstaltungen der Stiftung gehören bereits zum gesellschaftlichen Leben in 
Dorsten.
Im Namen des Stiftungsrates bedanke ich mich für Ihre finanzielle Unterstüt-
zung, die vielen eingebrachten Ideen und die sehr große tatkräftige Hilfe, die 
wir im nächsten Jahr bei neuen Projekten hoffentlich auch erwarten dürfen.
Ihnen allen ein frohes und in jeder Hinsicht gutes neues Jahr wünscht

Susanne Kogelboom
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 

Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr – Ahornstr. 4 – Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042)

Dienstag: Kreis der Frauen 14.30 Uhr – 6.3. 9.30 Uhr Frauenfrühstück; 7.3.; 
20.3.; 3.4.; 
17.4. 10 Uhr Ausflug; 8.5.; 22.5.;  -  Fr. Kortmann (699513) 
KU 8:  16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann + Team (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Pfr. Deppermann + Team (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr - Walter Biermann (81351)

Mittwoch: Lesekreis  9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum:  7.3.; 4.4.; 2.5.; - Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe: 14.30 Uhr: 14.3.; 15 Uhr: 28.3.; 11.4.; 25.4.; 9.5.; 23.5.; - Fr. Bu-
chaly (63421)  
Seniorenkreis 14.30 Uhr:  7.3.; 21.3.; 15 Uhr: 4.4.; 18.4.; 2.5.; 16.5.; - Fr. 
Rupietta  (61201) + Fr. Schieck (62544) 
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)

Donnerstag:  Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 16 Uhr  –   8.3.; 22.3.; 6.4. 
10.30 Uhr ; 19.4.; 3.5.; 17.5. 10.30 Uhr;  31.5.; - Pfrn. Dürkop (965189) 
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  16 Uhr -  1.3.;15.3.; 29.3.; 12.4.; 26.4.; 
10.5.; 24.5. ; - Pfrn. Dürkop (965189)
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313)
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr: 15.3.; 26.4.; 24.5.;  - Fr. Boden (63226) 
+ Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr – 26.4.; -  Fr. Deppermann (950538) Verkaufstermi-
ne: 4.3.; 18.3.; 1.4.; 15.4.; 6.5.; 20.5.  + auf Anfrage
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 

Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30Uhr – Pfr. Deppermann (950538)

 Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354)
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Termine Abenteuer Kirche
4. März Fischfang / 11. März Bartimäus / 18. März Gottes Liebe 
und Fürsorge spüren (Aussaat Kresse eventuell oder Feuerbohnen) 
- Agapefeier + Tauf-Gottesdienst 11.30 Uhr / 25. März Ostern: 
Jesus stirbt und wird wieder lebendig?
Ferien - Ferien-Ferien - Ferien- Ferien-Ferien
22. April Sturmstillung / 29. April Lazarus / 6. Mai Samariter / 13. Mai Famili-
engottesdienst: Kein Abenteuer Kirche / 20. Mai Paulus im Gefängnis

Dringend regelmäßige „erwachsene“ Unterstützung
zur wöchentlichen Vorbereitung der Kindergottesdienste
gesucht. Wer hat Lust und Zeit, die Ausarbeitungen
einzelner Bausteine des Kindergottesdienstes zu
übernehmen? Das kann gerne auch nach Rück- und
Absprache in „Heimarbeit“ erfolgen. Für Rückfragen

stehe ich gerne zur Verfügung: Birgit Große Gehling           (Tel. 699313) 

Singen macht stark – aus Alt mach Neu 
Volkslieder sind kein überholtes Kulturgut. Sie verbinden Menschen, bewah-
ren ein kulturelles Erbe und sie überschreiten die Grenzen zwischen Jung und 
Alt. Im Mai möchte ich mit einem ersten Projekt starten: Die Luther-Lerchen, 
Kinder von 4 -7 Jahren, erlernen alte deutsche Volkslieder, erfahren durch 
spannende Geschichten die jeweiligen Hintergründe zu den heutzutage nicht 
mehr geläufigen Anlässen und Texten. Es wird eine Liedermappe erstellt, die 
es den Familien ermöglicht, zu Hause gemeinsam zu singen und ins Gespräch 
zu kommen. Eine zweite Projektphase ist im Herbst geplant, diese soll in ei-
nem generationsübergreifenden, offenen Volksliedersingen zum Abschluss 
kommen.
Ich freue mich sehr auf diese Wochen, bin sehr gespannt. Ohne die Wichtigkeit 
und Notwendigkeit zu unterschätzen, moderne Liedern zu singen, ist es mir ein 
großes Anliegen, den riesigen „Schatz“ deutscher Volkslieder, um den uns an-
dere Länder beneiden, an unsere Kinder weiter zu geben.

Heike Fleckenstein



Oben: Foto vom Dankeschönabend für alle Jugendlichen, die in rund um die 
Martin-Luther-Kirche ehrenamtlich aktiv sind. Ein starkes Team.
Unten links: Gestaltete Mitte beim Kindergottesdienst.
Unten rechts: P. Poorani ist Patenkind des Kindergottesdienstes. Mit der Kollek-
te wird ihr Schulgeld übernommen und Arztbesuche bezahlt. P. Poorani wurde 
am 9.5.1994 geboren. Sie lebte mit ihren Eltern und einem Bruder in einer ärm-
lichen Hütte in einem kleinen Dorf in Südindien. Sie hatte das Glück in einem 
Mädchenheim aufgenommen zu werden, welches von der Kindernothilfe unter-
stützt wird. Sie geht gerne zur Schule. Sie möchte gerne Sozialberaterin werden, 
um anderen Menschen in ähnlicher Situation zu helfen.
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Sonntag, 26.2., Invocavit
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Einführung u. 
Verabschiedung der Presbyter - Pfr. 
Deppermann + Pfr. Overath + K-chor; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé

Montag, 27.2.
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht 

Freitag, 2.3. Weltgebetstag (Seite 4)

Sonntag, 4.3., Reminiscere
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Patro; Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Patro; Kindergottesdienst; Kirchcafé

Montag, 5.3.
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Patro

Mittwoch, 7.3.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Donnerstag, 8.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 11.3., Oculi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé

Montag, 12.3.
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Patro

Donnerstag, 15.3.
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath

Sonntag, 18.3., Laetare
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kindergottesdienst; K-café
11.30 Uhr - Konfi3-Taufgottesdienst 
- Pfr. Deppermann
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Patro

Montag, 19.3.
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht 

Donnerstag, 22.3.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst -  Pfrn. Dürkop
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath + 
Kirchenchor 

Samstag, 24.3.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 25.3., Judica
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Jugendgottesdienst der Konfirman-
den - Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Maibaum; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé

Montag, 26.3.
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht 

Donnerstag, 29.3.
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath
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Freitag, 30.3.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 1.4., Palmsonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Patro; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro

Mittwoch, 4.4.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

5.4., Gründonnerstag
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfrn. Dürkop

6.4., Karfreitag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl- Pfr. Töns
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl- Pfr. Töns
Altenzentrum Maria-Lindenhof: 
10.30 Uhr-Gottesdienst- Pfrn. Dürkop

8.4., Ostersonntag
Heilig-Geist-Kirche: 7 Uhr  Oster-
morgengottesdienst - Pfrn. Dürkop + 
Lesekreis - Osterfrühstück
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Kirchenchor; Kirchcafé

9.4., Ostermontag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Overath

Sonntag, 15.4., Quasimodogeniti 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -

Gottesdienst - Pfr. Patro; Kindergot-
tesdienst; Kirchcafé

Donnerstag, 19.4.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst -  Pfrn. Dürkop

Samstag, 21.4.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 22.4.,Misericor. Domini 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Konfirmation - Pfr. Deppermann + 
Pfr. Overath; Kindergottesdienst
11.45 Uhr - Taufgottesdienst - Pfr. 
Overath
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Bergmann; Kin-
dergottesdienst; Kirchcafé

Freitag, 27.4.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst -  Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 29.4., Jubilate 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Konfirmation - Pfr. Deppermann + 
Pfr. Overath; Kindergottesdienst
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Bergmann; Kin-
dergottesdienst; Kirchcafé

Mittwoch, 2.5.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst -  Fr. Jaekel

Donnerstag, 3.5.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst -  Pfrn. Dürkop

Samstag, 5.5.
St. Laurentius - Lembeck: 14.00 Uhr 
- Konfirmation - Pfr. Patro

15 



Sonntag, 6.5., Kantate 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 9.30 + 11.30 
Uhr - Konfirmation - Pfr. Patro

Sonntag, 13.5., Rogate
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Overath 
+ Ahornkindergarten; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst

Donnerstag, 17.5., Himmelfahrt
Ort wird noch bekannt gegeben: 
10.30 Uhr Zentralgottesdienst
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. 
Dürkop

Samstag, 19.5.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 20.5., Exaudi
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kindergot-
tesdienst; Kirchcafé

Freitag, 25.5.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl 
- Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 27.5., Pfingstfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - 
Begrüßung der neuen Konfirmanden 
- Pfr. Deppermann; Kirchcafé 

Montag, 28.5., Pfingstmontag
Biologische Station: 10.30 Uhr 
Zentralgottesdienst - Pfr. Patro

Donnerstag, 31.5.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst -  Pfrn. Dürkop

Neuigkeiten + 
Termine 
aus Rhade + 
Lembeck 

SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er (02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - jeden 
3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Dienstag im Mo-
nat (Maik Walpuski, 02866-188168)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
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Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum 19 Uhr - jeden 1. Mitt-
woch im Monat (Frau Bromm, 02866-
1697) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
Freier Missionsgebeteskreis 20 - 22 
Uhr – jeden 3. Donnerstag im Monat  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
(Herr Schmitz, 02369/2068551)
FREITAG Gottesdienst in der Kapelle 
am Seniorenzentrum Lembeck - siehe 
Gottesdienstplan 
Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum - jeden Freitag, 19.30 
Uhr Ansprechpartner: Gitte Bruntink 
(02866-4816) Günter Melles (02369-
6576)
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
von 12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 Uhr 
– siehe Gottesdienstplan  (Maik Wal-
puski)
MONTAG - FREITAG
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, 02866-1557, Frau 
Titherington, 02866-187651)

Kindergottesdienst in der 
Heilig-Geist-Kirche

Bitte merken: 4. 
März.; 11. März; 25. 
März; 15. April; 22. 
April; 29. April; 20. 
Mai; 3.Juni. Das sind 
die Termine für den 
Kindergottesdienst 
während der Konfi-
3-Zeit. Der Kinder-
gottesdienst findet 

zur gleichen Zeit statt wie der Haupt-
gottesdienst (siehe Seite 14-16). 

Wir wollen gemeinsam in der Kirche 
starten und dann mit den Kindern nach 
nebenan in den Gemeinderaum gehen.
Wir möchten Geschichten von Jesus 
hören, gemeinsam singen, spielen und 
basteln.
Alle Kinder im Alter zwischen ca. 5 
und 10 Jahren sind herzlich willkom-
men. Birgit Pilkmann

Weltgebetstag der 
Frauen Rhade und 
Lembeck Das Vorbe-
reitungsteam der ev. und 
kath. Frauen für den 

Weltgebetstag 2012 in Rhade lädt am 
2. März alle Frauen in die St. Urbanus-
kirche ein. Gottesdienst 15 Uhr, an-
schließendes gemütliches Beisammen-
sein im CMH.     Heidrun Römer
Das Vorbereitungsteam der ev. und 
kath. Frauen für den Weltgebetstag 
2012 in Lembeck lädt am 2. März alle 
Frauen in die St. Laurentiuskirche ein. 
Gottesdienst 15 Uhr, anschließendes 
gemütliches Beisammensein im Pfarr-
heim.                          Heidrun Römer

Frauenhilfe 
Lembeck
Die Damen der 
Frauenhilfe Lem-
beck hatten zum 

Ende des Jahres 2011 einen Schock zu 
verkraften: Ihre langjährige, beliebte 
Leiterin Claudia Iwinski zog es aus 
beruflichen Gründen nach Waldshut im 
südlichen Baden-Württemberg. Dort ist 
es zwar sehr schön, aber mal so eben 
am Mittwochnachmittag nach Lem-
beck kommen, das ist nicht möglich. 
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Die Damen sagten sich aber: Wir blei-
ben als Gruppe auf jeden Fall zusam-
men und treffen uns von nun an im 
Dorfcafé!
Denn ein anderer Schock war, dass 
man sich nicht mehr in den Räumen 
der Kunstschule treffen kann. Sie hat 
ihr Haus geschlossen.

Eine Lösung brachte ein Gespräch mit 
der Leitung des Seniorenheimes St. 
Laurentius. Nun trifft man sich einmal 
monatlich - immer am 3. Mittwoch des 
Monats - zuerst in der Kapelle des Se-
niorenheimes zu einer Andacht und 
einer kleinen Aktion. Danach geht es 
ins Café zum gemütlichen Teil. Die 
„Leitung“ habe ich - Heidrun Römer -
übernommen und werde aktiv von 
Frau Kortmann und Pfr. Overath un-
terstützt.
Ich bin sicher, wir werden gemeinsam 
viele interessante und anregende Stun-
den erleben. Heidrun Römer

Präses Annette Kurschus 
In Kommentaren zur Präseswahl war 
von einer Richtungswahl gesprochen 
worden. Für welche Ausrichtung der 
Kirche Frau Kurschus steht, hat sie in 
ihrem Bewerbungsvortrag genannt: 
„Die Evangelische Kirche von 
Westfalen darf nicht immer noch 
betriebsamer werden. Dafür möchte 
ich mich einsetzen. Was wir an
Aktivitäten brauchen, ist eine spürbare 
Gründung in der Tiefe. Eine
erkennbare Rückbindung an die 
biblische Botschaft, aus der unser 
diakonisches, soziales und politisches 
Handeln Orientierung und Richtung 
gewinnt. Zwei elementare Heraus-
forderungen sehe ich für diese Kirche.
Die erste Herausforderung heißt: Es
gilt, die Verheißung ernst zu nehmen, 
von der wir als Kirche leben. Jesus
Christus selbst ist es, der die Kirche 
versammelt, schützt und erhält. Die
zweite Herausforderung: Es gilt, den 
Auftrag anzunehmen, der aus der 
Verheißung folgt. Dieser Auftrag 
besteht darin, die Botschaft von der 
freien Gnade Gottes auszurichten an
alles Volk.“ 
Möge Präses Annette Kurschus genug 
Kraft und Unterstützung finden auf 
dem Weg, diese gute, hoffnungsvolle 
Ausrichtung in unserer Kirche voran-
zubringen. Matthias Overath 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 



Konfirmation 2012
Konfirmationen Holsterhausen 22.4.: Max Bartoszewicz, Larissa Bendisch, Nico 
Clemens, Nele Cleve, Alina Doberschütz, Jean-Pierre Füllhardt, Lucas Gerritz, 
Yannis Giesen, Michelle Heimbürge, Stella Hülsdünker, Denise Janowitz, 
Frederik Jordan, Levin Jördens, Kati Karpinski, Lisa Kruczek, Laura Lachs, Nils 
Mohnhaupt, Madeleine Mrosewski, Isabel Ritlewski, Nina Schaub, Leon Schröder, 
Fee Tüshaus, Laura Werner
29.4.: Joel Almaliotis, Christina Barke, Samantha Berendt, Marcel Dober, Joyce 
Fritzen, JoMarie Gövert, Denise Hadder,  Hannah Kirschnick, Alexander Krake, 
Svenja Krautwald, Fabian Krautwald, Lisa Kuehn, Inga Luerweg, Tobias May, 
Marie Meinecke, Christina Meller, Phil Muthmann, Niklas Pander, Rafael Roo, 
Louisa Roth, Dominik Schlöpke, Esther Schoel, Alexander Schürhoff, Jennifer 
Sczensny, Maurice Sewing, Daniel Timmermann, Lukas Wogersien
Konfirmation Lembeck
5.5.: Timo Brinkmann, Nils Brinkmann, Tim Flicke, Michelle Neumann, Alina-
Christin Rech, Jana Robels, Nico Rohkämper, Louis Sicking, Maxine Franzes Tithe-
rington, Lars Völlinger
Konfirmationen Rhade
6.5.: 9.30 Uhr: Sinja Falkson, Katharina Gelfert, Oliver Klukas, Jonathan Pleschke, 
Marie Punsmann, Andre Venhoff
11.30 Uhr: Maren Fleitmann, Svenja Hartmann, Pia Hellenkamp, Marvin Jobst, 
Marco Pleger, Leonie Pleger, Angelina Schiedeck, Nina Wendlandt

(Fotos folgen im kommenden KONTAKT) 
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„7 Wochen Ohne“ heißt die Fastenaktion der ev. Kirche. 
Hier geht es nicht so sehr darum, was man weglässt in den 
vierzig Tagen vor Ostern, es geht ums „Ohne“. Wenn wir Sie 
einladen, sieben Wochen auf etwas zu verzichten, dann nicht 

um besonders hart oder gar asketisch gegen sich selber vorzugehen. Vielmehr 
wollen wir dazu verhelfen, in dieser Zeit etwas in Bewegung zu bringen. Ges-
talten Sie Ihr Leben „7 Wochen Ohne“ und entdecken Sie die Fülle. Wir entzie-
hen uns Kalorien, Konsum oder Komfort. Der Tagesablauf verschiebt sich, Zeit 
ist da, wo Hetze war. Ruhig und wach hören wir uns selber wieder – und Gott. 
Diese Zeit im Kirchenjahr lebt auf Veränderung und Erneuerung hin. Fasten 
kann ein jährlicher kleiner Entwurf sein: Was wäre wenn? Was wäre, wenn ich 
nicht jeden Abend auf dem Sofa zu bewegten Bildern einschlafen würde, wenn 
ich jeden Tag eine neue Begegnung wagen würde, wenn ich vorwärts schauen 
würde, statt zurück? Fasten kann bedeuten, Gott gegenüber eine fragende Hal-
tung einzunehmen und zu hören, was er zu sagen hat. Eine Weile das zu ver-
meiden, womit wir sonst viel Zeit verbringen und uns damit besonders im We-
ge stehen, würde Kräfte freisetzen und uns Flügel verleihen.  
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Wir vom 
Familienzentrum 
Hand-in-Hand

Bärengruppe:
Frau Großmann Erzieherin
Frau Schott Kinderpflegerin
Frau Krücker Erzieherin und 
in der Ausbildung zur Heilpä-
dagogin Integrationskraft)

Mäusegruppe:
Frau Kretschmer Erzieherin
Frau Wischerhoff Erzieherin
Herr Olfers Erzieher
Frau Meinken VP
Herr Kolz FSJ



„Viel Glück und viel Segen…!“
1.3. Irmgard Hensel, 73 J. 
2.3. Hermann Malzahn, 72 J.
Erna Schiwon, 90 J.
Ruth Schmidt, 76 J.
Irmgard Tebart, 78  J.
3.3. Siegfried Weiß, 81 J.
Ursula Saulle, 83 J.
Gerti Rudolph, 91 J.
Ingeborg Kasburg, 90 J.
Elfriede Balden, 85 J.
Hubert Kretschmer, 70 J.
4.3. Ursula Wiedemann, 73 J.
Dieter Folz, 74 J..
Martha Sarnoch, 88 J.
Renate Plänker, 74 J.
Gertrud Schubert, 82 J.
Manfred Kursch, 80 J.
Renate Hartung,  87J. 
5.3. Erika Meusel, 72 J.
Marianne Fischer, 83 J.
Valentin Pawlitza, 82 J.
Manfred Ewert, 78 J.
6.3. Peter Liebers, 73 J..
Lieselotte Telling, 85 J.
Johanna Wiemeler, 88 J.
Alfred Braun, 83 J.
Anna Köhler, 92 J.
7.3. Horst Ehlert, 83 J.
Gerda Gerlitzki, 75J.
Helga Paesler, 77 J.
Lisette Merz, 88 J.
8.3. Waldemar Ablaß, 75 J.
Herbert Muscheika, 77 J.
9.3. Jürgen Schwertfeger, 70 J.
10.3. Günter Happek, 76 J.
Siegfried Kirschner, 74 J.
11.3 Heinz Gaschk, 77 J..
Ingrid Liebe, 76 J.

12.3. Ilse Albrecht, 75 J..
Magdalena Homberg, 83 J.
Lothar Malky, 84 J.
13.3 Irmgard Salewsky, 83 J.
Sofie Gerlinger, 79 J.
14.3. Georg Müller, 84 J.
Karola Zengeler, 81 J.
Edith Zdunek, 70 J.
15.3. Waltraud Hermanski, 73 J.
Ingrid Götz, 74 J.
Harry Kalf, 75 J.
Emelie Deinlein, 90 J.
Klaus Paesler, 78 J.
Karl Heinz Okrongly, 78 J.  
16.3. Bärbel Böntert, 72 J.
Antje Stadelmayer, 73 J.
Josef Schubert, 80 J.
Manfred Tausend, 70 J.
17.3. Ingrid Karsch, 71 J.
Wilma Stamm, 90 J..
Anneliese Krüger, 88 J.
Brunhilde Radzanowski, 86 J.
Ella Hergert,76 J..
18.3. Klaus Ludwig, 72 J..
Erika Lemloh, 72 J.
Friedhelm Radzanowski, 74 J.
Rita Schütz, 77 J.
19.3. Sieglinde Kühl, 73 J.
Manfred Tscherny, 73 J.
Friedrich Berger, 86 J.
20.3. Renate Freiholz, 72 J.
Marga Schulz, 73 J.
Heinrich Brader, 90 J.
Helmut Steinhauer, 82 J.
Erika Kramer, 77 J.
21.3. Manfred Theis, 80 J.
22.3. Hans-Günter Egler, 78 J.
23.3. Hans Schabel, 74 J.
24.3. Eleonore Gabler, 80 J.
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Erwin Pliess, 84 J.
25.3. Gerhard Bromm, 71 J.
26.3. Dieter Neumann, 71 J.
Irene Schulz, 91 J.
Bruno Klein, 80 J.
Edeltraud Hildebrand, 75 J.
27.3. Helmut Turrek, 71 J.
Emma Krause, 86 J.
Erika Benning, 75 J.
Gisela Golz, 78 J. 
28.3. Siegfried Stuffel, 71 J.
Siegfried Schöne, 71 J.
Herbert Chmielewski, 75 J.
Marianne Krüger, 77 J.
August Kühnelt, 75 J.
Rosel Glück, 70 J.
29.3. Günter Bruhn, 82 J.
Inge Unfried, 80 J.
Erika Reiß, 74 J.
Renate Suchalla, 70 J.
30.3. Helga Klein, 71 J.
Brigitte Kehr, 71 J.
Karin Nickel, 72 J.
Doris Stog, 72 J.
Marianne Kujus, 83 J.
31.3. Dieter Jaekel, 74 J.
Edith Schaub, 77 J.
Alko Timmermann, 70 J.  
1.4. Herta Strohfeldt, 89 J.
2.4. Ulrich Schaub, 78 J.
Helga Rütter, 82 J. 
Helmut Mattern, 75 J.
3.4. Herta Bendisch, 75 J.
Hildegard Brömmelhus, 80 J.
Ilse Franke, 81 J.   
Ingrid Weber, 74 J.
Malwine Fleischer, 70 J.
4.4. Lothar Otte, 74 J.
Else Abeltshauser, 89 J.
5.4. Werner Müller, 74 J.
Anneliese Endrejat, 86 J.
Erika Holthausen, 85 J.
Lothar Niechciol, 75 J.
Heinz Werner Voges,  76 J.
6.4. Manfred Weihrauch, 82 J.
Kurt Radek, 89 J.
Helga Rutta, 77 J.
7.4. Elfriede Ehlert, 88 J.
Harry Patz, 72 J.
Hans-Dieter Loßmann, 70 J.

8.4. Klaus-Dieter Werner, 72 J.
Erika Hoffmann, 74 J.
Dieter Lehnhardt, 70 J.
9.4. Jürgen Kopleck, 71 J.
10.4. Arno Meinke, 73 J.
Ellen Bussmann, 80 J.
Irene Löbbecke, 78 J.
11.4. Günter Karmainski, 87 J.
12.4. Inge Dembski, 71 J.
Ruth Plümer, 83 J.
13.4. Erna Safenrajder, 72 J.
Willi Damitz, 84 J.
Norbert Schütz, 78 J.
14.4. Ursel Baxmeier, 71 J.
Gertraud Bojarra, 85 J.
15.4. Kurt Wittkowski,  91 J.
Emmy Mundt, 86 J.
Willi Dörnhöfer, 84 J.
Hildegard Kunze, 83 J.
Dieter Aumann, 82 J.
Wolf-Dietrich Rudroff, 70 J.
16.4. Gerhard Braun, 72 J.
Ottmar Bongert, 73 J.
Reinhard Fehsenfeld, 74 J.
Alfred Gritzan, 81 J.
Norbert Raczinski, 77 J.
Hildegard Rautenberg, 75 J.
Uwe Lorenzen, 82 J.
17.4. Hannelore Siewert, 85 J.
18.4. Karl-Heinz Reinecke, 79 J.
Helmut Zameitat, 78 J.
19.4. Lieselotte Johnen, 89 J.
Ingeburg Köchel, 80 J.
Dieter Meschke, 74 J.
Heinz Weber Dr., 76 J.
20.4. Kurt Mohnhaupt, 71 J.
Paulina Kaiser, 76 J.
Else-Maria Kortmann, 75 J.
21.4. Irmgard Müller, 72 J.
Agnes Brückner, 75 J.
Helmut Hacke, 85 J.
Erika Kohmann,  83 J.
Horst Wegner, 83 J.
22.04. Erna Loos,  75 J.
Helmut Oder, 77 J.
Rudi Bendig, 76 J.
23.4. Hans Murschez, 72 J.
Christel Koslowski, 73 J.
Anita Bartsch, 80 J.
Werner Habicht, 77 J..
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24.4. Horst Heinrich, 91 J.
Lotte Tigges, 88 J.
25.4. Monika Löffler, 72 J.
Ilse Kopp, 83 J.
Gertrud Wiesnewski, 82 J.
Elsa Odwrot, 86 J.
26.4. Hans-Dieter Klein,  72 J.
Edith Wägner, 90 J.
Heinz Gorzyza, 74 J.
Karl Franke, 78 J
Herbert Schiemann, 76 J.
27.4. Erika Bittern, 74 J.
Hildegard Müller, 90 J.
28.4. Manfred Zude, 71 J.
Helmut Meyer, 71 J.
Doris Kunze, 75 J.
Heinz Piontek, 81 J.
Erika Fenn, 77 J.
29.4. Helga Schilb, 72 J.
Elfriede Wolfrath 90 J.
Marga Busch, 88 J.
Sigrid Ehlert, 79 J.
Rosemarie Becker, 76 J.
Adelheid Uherr, 82 J.
30.4. Irene Eitzert, 72 J.
Karl Engelen, 84 J
Ingo Lorenschait, 78 J.
Karl-Heinz May, 74 J.                                       
1.5. Arno Sewing, 71 J.
Jürgen Baxmeier, 72 J.
Marianne Kemper, 74 J.
Ursula Müller, 80 J.
Waltraud Thomas, 78 J.
Edmond Holz, 78 J.
2.5. Margot Drath, 84 J.
Helga Neumann, 82 J.
Elsbeth Parcinski, 79 J.
3.5. Heinz Lehm 71 J.
Ingrid Kosmala, 71 J.
Helga Blaton, 72 J.
Albert Tahn, 79 J.
4.5. Renate Radde, 79 J.
Irmtraud Timpert, 78 J.
Marianne Tkatzik, 74 J.
5.5. Erika Dahl, 86 J.
Irmgard Diepenbruck, 86 J.
Ruth Stuhm, 77 J.
Eberhard Sehling, 75 J.
Hans Kampner, 79 J.
6.5. Hildegard Schröder, 90 J.

Kurt Bartsch, 81 J.
7.5. Günter Schmidt, 80 J.
Martha Schumacher, 79 J.
8.5. Renate Schröder, 73 J.
Kurt Sparfeld, 84 J.
Otto Wagner, 91 J.
9.5. Manfred Miltz, 73 J.
Gisela Grothus, 92 J.
Siegfried Sarnoch, 86 J.
10.5. Heinz Roth, 75 J.
Ruth Wittfeld,76 J.
Ingrid Büttner, 80 J.
11.5. Helga Burgart, 72 J.
Heinz Kösters, 72 J.
Elisabeth Brändel 74 J.
Sieglinde Kiersch, 87 J.
Jürgen Liebe, 75 J.
Ingeborg Nixdorf, 74 J.
Margot Theis, 80 J.
Siegfried Grunau, 78 J.
12.5. Hildegard Scheske 88 J.
Luise Kortüm-Butkewitsch, 85 J.
Helmut Hüther, 80 J.
Brunhilde Neuhaus, 85 J.
Luise Schwerdtfeger, 79 J.
Luise Schuwald, 77 J.
13.5. Ulrike Klaus 74 J.
Irmgard Christ, 77 J.
Margret Oer, 74 J.
Ingrid Maier, 72 J.
14.5. Gerda Mattern, 71 J.
Lore Bayer, 75 J.
Ilse Tolksdorf, 88 J.
Elsbeth Kursch, 80 J.
15.5. Karin Bittner, 72 J.
Ruth Brand, 77 J.
16.5. Anneliese Abraham, 83 J.
17.5. Rita Galler, 74 J.
Lydia Portmann, 76 J.
18.5. Gisela Scholz, 88 J.
Werner Bogoczek, 77 J.
Klaus Gruhlke, 75 J.
Peter Raichle, 70 J.
19.5. Werner Kotowski, 73 J.
Ingeborg Gollub, 79 J.
Siegrid Gutt, 77 J.
Dietrich Hardt, 75 J.
20.5. Doris Frerick-Wibbelt, 71 J.
Gretel Grewer, 71 J.
21.5. Ilse Panknin, 84 J.
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Adolf Futschek, 81 J.
Herrmann Goldschmidt, 78 J.
Renate Paulokat, 76 J.
23.5. Ilse Steinmüller, 90 J.
Hildegard Wentzke,  88 J.
24.5. Lore Langer, 82 J.
Anna Else Wittpoth, 80  J.
Maria Nasgowitz, 83 J.
Hannelore Hintze, 76 J.
25.5. Brigitte Pöhler, 71 J.
Johann Charbon 89 J.
Gertrud Lippert, 90 J.
Rachild Tellner, 74 J.
Edith Schack, 85 J.
26.5. Georg Eisleben, 71 J.
Eleonore Kolpacki, 91 J.

Eva Staigis, 77 J.
Lieselotte Malky, 77 J.
Hildegard Müller, 90 J.
Marianne Weidner, 75 J.
27.5. Klaus Göring, 73 J.
Josef Wojtasiak 83 J.
Manfred Malucha, 77 J.
28.5. Erika Radzanowski, 72 J.
Horst Lothar Spelsberg, 73 J.
29.5. Brunhilde Romberg, 81 J.
Inge Singer, 81 J.
30.5. Dieter Dibowski, 72 J.
Lisa Rauch, 83 J.
Paul Elies, 76 J.
31.5. Lotte Kühn, 86 J.   
Lieselotte Topp, 75 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“
Delya Stephanie Carikci; Ben Heiligers; Lena Stallmann; Julien Stallmann; 
Ben Fricke; Simon Büning; Mia Woronow; Marie Sophie Meinecke; 
Esther Schoel; Sophie Friedrich; Amelie Rütter;

Diamanthochzeit „Lobe den Herren…“
Anneliese und Heinz Hofmann, Lahnweg 9, 46286 Dorsten

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Heinz Mengede, 52 J.; Gerda Krebs, 88 J.; Horst Neike, 72 J.; 
Christel Weirich, 82J.; Franz-Josef Kühnapfel, 76 J.; Hannelore Erlbacher, 
70J.; Otto Gutt, 81 J.; Karl Hans Ernst Omeis, 86 J.; Gottfried Rech, 80 J.; 
Edith Walther, 90 J.; Eckhard Kranz, 67 J.; Anneliese Hofmann, 83 J.; 
Siegfried Ferfers, 59 J.; Wolfgang Becker, 76 J.; Friedhelm Walter Boltner, 84 
J.; Karl Josef Ruschitzka, 83 J.; Hans Salewsky, 81 J.; Wolfgang Bendig, 74 J.; 
Winfried Schröter, 82 J.; Else Frieß, 88 J.; Karl Loer, 84 J.; 
Marianne Schemmer, 73 J.; Werner Hermann, 81 J.; Günter Wroben, 88 J.; 
Christa Pohlmann, 83 J.; Gerd Völlinger, 70 J.; Clemens Weiß, 64 J.;
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KONTAKT 2/12 -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 1800 Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn 
nicht anders angegeben): Matthias Overath, Martin-Luther- Str. 48, 
46284 Dorsten; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; Fotos: 
Heinz Radde - Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeinde-
büro, Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518  
Nächster Redaktionsschluss: 1.5.



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer, 02866/ 
4376 - Ute Scharf, 02866/768 - Uwe 
Schmitz 02369/2068551 - Bärbel Schulz 
02369/ 203716 - Walter Spriwald, 
02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 92, Fr. Kretschmer, 
02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 40,  
02362/69718
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, N.N., 02043/2793-0  
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Goldene Konfirmation 2011 - Herzliche Segenswünsche!



Wegweiser 
durch Ihre Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46,

Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11, 

Rhade, www.kirha.de

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622, 

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 

zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche at web.de

Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/
Konto Nr: 16002883 

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 
Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 46

Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten;  

a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath @ versanet.de

Pfarrer Patro: 02362/7891717
Heinrich-HeineStr. 14, 46282 Dorsten; 

patro @ web.de
Herzliche Grüße senden Ihnen

Matthias Overath
Hans-Jürgen Patro
Andreas Deppermann
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Konfi-3 Vorstellungsgottesdienst 2012 
Herzlich Willkommen!


